
  

Beachten Sie unbedingt die Gebrauchsanleitung der eingesetzten Präparate zu Aufwandmenge, Auflagen, Anwendungsbestimmungen! Die Hinweise werden mit größter Sorgfalt er-
stellt! Dennoch können wir keine Gewähr übernehmen, da sich Schreibfehler immer wieder einschleichen können. 
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Laubwandfläche ca. 15.000 m²/ ha (ungefähre Angabe bei Standardsorte Müller-Thurgau) 

 

 

 

 

Entwicklung 
 

BBCH 75 - 77 

Erbsengröße – 

Beginn Traubenschluss 
 

 

Kulturmaßnahme 
 

        Laubarbeiten 

        Trockenstress - Bewässerung 

 

Pflanzenschutz 
 

 

Traubenschluss-Behandlung 

 

 

 

 

 

 

Allgemeine Situation  
 

Die Temperaturen der letzten Tage waren mit Werten unter 30°C gemäßigt, sind aber nicht von Dauer. 

Die Prognosen zeigen ab Mitte der Woche wieder einen deutlichen Anstieg in Bereiche um und über 

30°C. Niederschläge sind in dieser Woche nicht prognostiziert. Erste Welkeerscheinungen als Anzei-

chen für Wassermangel treten nun in Gebieten ohne ergiebigen Niederschlag auf.  

 

Pflanzenschutz 
 

Oidium:  

Aufgrund der Witterung und des Entwicklungsstadiums waren die Infektionsbedingungen gut. Kontrol-

lieren Sie daher Ihre Anlagen genau. Es werden Beerenbefälle gemeldet. Die Empfindlichkeit der Trau-

ben nimmt ab Erbsengröße/ Beginn Traubenschluss ab. 

Sollten Sie diese Woche eine Behandlung planen, wechseln Sie weiterhin die Wirkstoffgruppe (Resis-
tenzstrategie). Achten Sie mit Blick auf Temperatur und Wind auf gute Applikationsbedingungen.  

 
Bei den empfohlenen Mitteln hat sich letzte Woche bei Vivando der Fehlerteufel eingeschlichen:   
die Wirkstoffgruppe von Vivando ist „K“! 
 

 

Mittel, z.B. 
l oder kg/ 

10.000m² LWF 
Wartezeit 

Max. Anwendungen lt. 
Zulassung 

Zulassungsnummer 

Belanty (G) 1,0 21 2 00A480-00 

Collis (L/A) 0,36 28 3 035203-00 

Dynali (R/G) 0,44 21 2 007501-00 

Talendo (J) 0,22 28 4 007414-00 

Kusabi (K) 0,17 28 3 008467-00 

Vivando (K) 0,18 28 3 025628-00 

Weinbaufax Franken 

Montag, 6. Juli 2026 

LWG 
Weinbauring Franken e.V. 
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Peronospora:  

In Gebieten mit erhöhten Niederschlägen in der letzten Woche können sowohl Primärinfektionen als 
auch Sekundärinfektionen stattgefunden haben. Die Inkubationszeit ist nun abgelaufen und Ölflecke 
zeigen erfolgreiche Infektionen an. Da die Trockenheit anhalten soll sind die Infektionsbedingungen 
für Peronospora überschaubar.  
Zusätzlich verlieren die Beeren ihre Anfälligkeit gegenüber Peronospora. Um dennoch wirksamen 
Schutz des Zuwachses zu gewährleisten, sind Kontaktmittel ausreichend.   
Empfohlene Präparate für eine anstehende Peronospora-Behandlung: 

Mittel, z.B. 
l oder kg/ 

10.000m² LWF 

Wartezeit Max. Anwendun-
gen lt. Zulassung 

Zulassungsnum-
mer 

Delan WG * 0,44 49 8 004424-00 

Delan SC 0,40 42 4 00B376-00 

Folpan 80 WDG 0,89 35 8 024459-00 

Folpan 500 SC 1,33 35 8 024256-00 

*Bitte beachten: Aufbrauchfrist Delan WG – nur noch in diesem Jahr einsetzbar! 

 

Traubenwickler 

Die 2. Generation des Bekreuzten Traubenwicklers befindet sich im Flugstadium! Bitte kontrollieren 

Sie weiterhin ihre Köderfallen und melden Sie die Fangzahlen. 

 

Schwarzholzkrankheit: 

Die Flugzeit der Windenglasflügelzikade endet erst Ende Juli bis Mitte August. Vermeiden Sie bis dahin 

Brennnessel und Winde (sog. Wirtspflanzen) zu bekämpfen (mit Herbizid/ mechanisch) und somit die 

Zikade zu zwingen, sich auf die Suche nach neuen Nahrungsquellen zu begeben. 

 

Kulturmaßnahmen 
 

Anlagen, die Trockenstresssymptome zeigen, sind zu entlasten (Kümmertriebe und kurze Triebe ent-

fernen, Laubwand und damit Verdunstungsfläche reduzieren) und gegebenenfalls mit Wasser zu ver-

sorgen. 

Laubwandarbeiten wie Entblätterung und Vereinzelung der Trauben sorgen für gute Applikationsbe-

dingungen, ein gutes Mikroklima und haben eine positive Auswirkung auf die Qualität.  

Mit Blick auf die kommende Witterung sollten die Entblätterungsmaßnahmen moderat erfolgen, um 

Sonnenbrand vorzubeugen. 

 


